
Mittwoch, 25. März, 19.00 Uhr

The Forest is like the Mountains
Ein Roma-Dorf schmiegt sich in die märchenhafte 
Hügellandschaft Rumäniens. Die Menschen dort 
gewähren uns einen selten nahen Einblick in ihre 
Alltagsfreuden und Sorgen. Der beobachtende 
Film stellt in der Schönheit seiner Bilder ein Ge-
schenk der Zuneigung und Würde dar. – 
Deutschland, Rumänien 2014 – 
Regie: Christiane Schmidt, Didier Guillain
Originalfassung: rumänisch – Untertitel: deutsch

Eintritt 8 €, ermäßigt 5 €

Donnerstag, 26. März, 19.00 Uhr

Just the wind
Die Nachricht verbreitet sich in Windeseile: 
In einem ungarischen Dorf wurde eine Roma-Fami-
lie ermordet. Die Täter sind entkommen, niemand 
will eine Ahnung davon haben, wer das Verbrechen 
begangen hat. Eine andere Roma-Familie, die nahe 
dem Tatort lebt, sieht sich in ihrer latenten, müh-
sam verdrängten Angst bestätigt. Der Vater ist weit 
weg in Kanada; er möchte seine Frau, die Kinder und 
den Großvater nachholen, sobald es ihm möglich 
ist. Die Familie, von rassistischem Terror bedroht 
und von einer schweigenden Mehrheit im Stich 
gelassen, versucht den Tag nach der Tat zu überste-
hen. Und abends, als die Dunkelheit über das Dorf 
hereinbricht, rückt man im Bett noch enger zu-
sammen als sonst. Doch die Hoffnung, dem Wahn-
sinn zu entkommen, erweist sich als trügerisch. 
Ausgehend von einer realen Mordserie, der in Un-
garn in wenig mehr als einem Jahr acht Menschen 
zum Opfer fielen, schildert Bence Fliegauf die Po-
gromstimmung, aus der Gewalt gegen Minder-
heiten entsteht. Die Kamera haftet sich eng an die 
Fersen der Figuren und macht ihre zunehmende 
Atemlosigkeit auch physisch erfahrbar. 

Eintritt 8 €, ermäßigt 5 €

Seit dem 11. Jahrhundert, als unsere Reise aus 
Indien ihren Anfang nahm, sind wir noch im-
mer auf der Suche nach einem Platz, wo uns 

die Menschen annehmen und respektieren. Schon 
im 15. Jahrhundert gab es die ersten Aufzeichnun-
gen über Roma in Europa. Bereits damals gab es 
Deportationen und Demütigungen aller Art. Mor-
de an Roma blieben ungestraft und sie wurden als 
Menschen einer „niederen Rasse“ gesehen. Jetzt, 
nach sechs Jahrhunderten, gibt es noch immer 
zahlreiche ähnliche Fälle von Morden in Ungarn, 
Übergriffen, Abschiebungen aus Italien, Frankreich 
und Deutschland, Anti-Roma-Märsche in Tsche-
chien oder Bulgarien. Auch heute noch blickt die 
Mehrheitsgesellschaft – wie vor 600 Jahren – auf 
Roma verächtlich, hasserfüllt, vorurteilsbehaftet 
und manchmal voll geheucheltem Mitleid.

25. bis 28. März 2015

Themenschwerpunkt 
Sinti und Roma

Freundeskreis für Sinti und Roma 
in Oldenburg e.V. und Werkstattfilm



Samstag, 28. März, 19.00 Uhr

Kurzfilmprogramm 
„Antiziganismus“
In dieser Dokumentarfilmreihe zum Thema »An-
tiziganismus« kommen Sinti und Roma selber zu 
Wort. Anstelle weiterer Fremdbeschreibungen 
und Reden über stehen im Zentrum der Filme 
Selbstbeschreibungen von Sinti und Roma ver-
schiedener Generationen sowie die Darstellung 
der Vorurteile ihnen gegenüber, die zu Diskrimi-
nierungen führen. Inhaltlich geht es in den Filmen 
um die folgenden Aspekte:
•	Unterschiedliche individuelle Lebensläufe und 

Lebenswirklichkeiten - Wie sieht das tatsächliche 
Leben von Sinti und Roma aus, wie ist ihr Selbst-
bild? Darstellung der eigenen Kultur; Unterschie-
de zwischen Sinti und Roma

•	Geschichte und Verfolgungsgeschichte der Sinti 
und Roma, der Völkermord in der Nazidiktatur und 
seine Auswirkungen; Umgang mit den hier ent-
standenen individuellen und kollektiven Traumata

•	Tradition des »Zigeuner«-Begriffes und Umgang 
mit Fremd- und Selbstzuschreibungen; Darstel-
lung der Stereotypen und Vorurteile in der Mitte 
der Bevölkerung (Antiziganismus); Darstellung 
von Ausgrenzungs- und Diskriminierungserfah-
rungen von Sinti und Roma heute, daraus fol-
gende Ängste und Scham

•	Thema Migration und Abschiebung: Wie ist der 
Umgang mit Flüchtlingen, von denen ein Teil 
Roma sind? Welche Folgen hat der unsichere 
aufenthaltsrechtliche Status für das Leben?

•	Thema Armut und deren Instrumentalisierung: 
»Problem-Orte« wie Duisburg oder Dortmund aus 
dem Blickwinkel der verschiedenen Betroffenen

•	Medienanalyse zu romafeindlicher Berichterstat-
tung mit Vorurteilen und rassistischen Stereotypen

Die Filmreihe thematisiert Überlegungen zur Ver-
besserung der Situation des Zusammenlebens: 
Wahrnehmung und Reflexion von Stereotypen 
und Vorurteilen sind die Voraussetzungen für Ver-
änderungen. Ziel der Filmreihe ist die Akzeptanz 
von Diversität, eine Sensibilisierung und der Ab-
bau von Vorurteilen. 

Eintritt frei

Kooperationspartner_innen:

FREUNDESKREIS
FÜR SINTI UND ROMA

in Oldenburg e.V.
Münnichstr. 37

26135 Oldenburg
Telefon: 0171 - 777 00 78

info@sinrom.de
www.sinrom.de

W erkstattfilm
wallstraße 24

26122 oldenburg
0441/12180

info@werkstattfilm.de
www.werkstattfilm.de
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Freitag, 27. März, 19.00 Uhr

Der zerbrochene Klang 
Bis Anfang des 20. Jahrhunderts lebten jüdische 
und Roma-Musikerfamilien in Bessarabien zusam-
men, heirateten untereinander und musizierten 
gemeinsam. Diese jüdischen Klezmer- und Roma-
Lautarmusiker formten eine einzigartige Musikkul-
tur, die durch den Zweiten Weltkrieg zerstört wur-
de. 70 Jahre später begeben sich 14 international 
bekannte Musiker aus aller Welt auf eine Reise in 
diese Vergangenheit. Doch was zunächst als mu-
sikalische Suche nach dem zerbrochenen Klang 
beginnt, führt völlig unerwartet zu einer auch sehr 
schmerzlichen Erforschung der eigenen Identi-
tät und ihrer Stellung als Juden und Roma in und 
außerhalb Europas.

Eintritt 8 €, ermäßigt 5 €
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Gegen Diskriminierung und Rassismus
www.sinrom.de
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